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Unterlage zur Sitzung im 

öffentlichen Teil 
 

Gremium  am TOP 
Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 23.09.2010  
Ausschuss Soziales und Senioren 23.09.2010  
Finanzausschuss 04.10.2010  
 
Anlass: 

 Mitteilung der Verwal-
tung 

    

      
 Beantwortung von An-

fragen 
aus früheren Sitzungen  

 Beantwortung einer An-
frage  
nach § 4 der Geschäfts-
ordnung 

Stellungnahme zu ei-
nem 
Antrag nach § 3 der 
Geschäftsordnung 

 
Ziel- und Leistungsvereinbarung 2010 für das Bürgerhaus Stollwerck 
 
Für die vorliegende Ziel- und Leistungsvereinbarung wurde berücksichtigt, dass bis zum 
Inkrafttreten einer gültigen Haushaltssatzung die Bestimmungen über die vorläufige Haus-
haltsführung gemäß § 82 GO NRW zu beachten sind.  
 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 23.03.2010 beschlossen, die Beratung des am 
16.11.2009 in den Rat eingebrachten Hpl.-Entwurfs 2010 nicht weiter fortzuführen und 
stattdessen die Verwaltung zu beauftragen, den Entwurf eines Doppelhaushaltes für die 
Jahre 2010 und 2011 in den Rat einzubringen. Bereits der am 16.11.2009 eingebrachte 
Einzelhaushalt 2010 sah vor, alle Sachaufwandspositionen, die sich auf freiwillige Aufga-
ben der Stadt Köln beziehen, auf der Grundlage der Haushaltsanmeldungen der Dezerna-
te pauschal um 12,5 % zu kürzen. Diese Kürzung wurde bei der Beschreibung der Ziele 
und Leistungen mit dem Bürgerhaus Stollwerck zur Grundlage der Vereinbarung gemacht.  
 
Die Kürzungen haben negative Auswirkungen auf das Leistungsspektrum der städtischen 
Bürgerhäuser/-zentren. Die Einrichtung hat in der vorliegenden Ziel- und Leistungsverein-
barung konkret dargelegt, welche Konsequenzen sich daraus ergeben. 
 
Insgesamt befindet sich die Ziel- und Leistungsvereinbarung noch in der Einführungspha-
se. Diese wird sich – wie im Einführungsprozess definiert – bis zum Ende des Jahres 2010 
hinziehen, da erst dann der Zielerreichungsdialog über das Vorjahr (2009) und der Ziel-
formulierungsdialog für das Folgejahr (2011) zu realisieren sind.  
 
In Vertretung 
gez. Dr. Klein 
 


